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Andreas Fuhrer *

Zum Abschied von Benjamin
und Sabine Stückelberger

Per Ende dieses Schuljahres haben Pfr. Benjamin
Stückelberger und Pfrn. Sabine Stückelberger die
reformierte Kirchgemeinde verlassen. Wie würdigt
man das langjährige Wirken zweier Pfarrleute? Wie
formuliert man die Wertschätzung, die durch das
Zusammenwirken ihrer kirchlichen Arbeitsbereiche
die gemeinsame Pfarrstelle zu mehr als einem Ganzen

haben werden lassen? Ein kurzer Rückblick auf
die Schaffenszeit von Sabine und Benjamin Stückelberger

in der reformierten Kirchgemeinde zeigt auf,
dass insbesondere das Wechselspiel von Individualität

und gemeinsamem Wirken Grundstein für
ihre fruchtbare kirchliche Arbeit in Meilen war.
Vor rund dreizehn Jahren wurden Sabine und
Benjamin Stückelberger durch den damaligen Dekan
Heini Baumberger ins Pfarramt Meilen eingesetzt.
Diese Berufung an das rechte Seeufer war wohl
Folge der gemeinsamen sängerischen Mitwirkung
in der Kantorei Meilen und einem Vikariat, das
Benjamin Stückelberger beim damaligen Pfarrer Lukas

Spinnerebenfalls in unserer Kirchgemeinde
absolvieren durfte. Das junge Pfarrehepaar wollte sich in

Arbeitsteilung insbesondere der Jugendarbeit
annehmen.

Herzlichkeit und Feingefühl Sabine Stückelberger zeigte sich für den Schwer¬

punkt Kind und Familie zuständig. Unter ihrer
weitsichtigen Planung und feinfühligen Umsetzung
entstanden freiwillige Gefässe wie das «Fiire mit de
ChIiine» oder das «Eltern-Kind-Singen». Zahlreiche
Schulkinder lernten Frau Stückelberger auch in den
verbindlichen Angeboten des religionspädagogischen

Gesamtkonzeptes der Landeskirche (rpg) als

engagierte und kompetente Pfarrerin kennen.
Insbesondere aas Weihnachtsspiel und schone Erieb-
nisse in Familiengottesdiensten und Kinderlagern
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wurden dank Sabine Stückelberger für viele Kinder und Jugendliche

zu prägenden Momenten, welche sie später positiv mit
«Kirche» verbinden werden.

Benjamin Stückelberger setzte sich zum Ziel, insbesondere Jugend- jugendnähe und Innovation

liehe und junge Erwachsene zur aktiven Mitgestaltung des kirchlichen

Lebens zu motivieren. So entstand unter seiner Leitung eine

gut konzipierte Jugendarbeit. Gefässe wie die Jungleiterausbildung
oder der «rise up»-Teenagergottesdienst bilden inzwischen ein
wichtiges Rückgrat der Jugendkirche. Durch die Arbeit im CLJK

(Club lebendiger Jugendlicher in der reformierten Kirchgemeinde
Meilen) zeigte der Jugendpfarrer exemplarisch auf, wie in der
schwierig planbaren kirchlichen Jugendarbeit innovative Ideen der
Jugendlichen durch gutes Coaching zu tollen Resultaten geführt
werden können.

Dreizehn Jahre unermüdlichen Schaffens in der Kinder-, Jugend-
und Familienarbeit, Hunderte von Predigten und unzählige
seelsorgerische Gespräche: Dies alles hinterliessen uns Sabine und

Benjamin Stückelberger im vergangenen Sommer als segensreiches

Erbe, das hoffentlich noch lange nachwirkende, zahlreiche und

positive Spuren hinterlassen wird. Anlässlich des Gottesdienstes
vom 6. Juni bot sich Gelegenheit, sich von Sabine Stückelberger
und Benjamin Stückelberger zu verabschieden. Es bleibt die
Dankbarkeit für ihre gemeinsame und unermüdliche Arbeit. Es bleiben
die guten Wünsche für eine Zukunft in Gesundheit und neuer
Schaffenskraft. - «Bhüet eu Gott!»

- Andreas Fuhrer
ist reformierter Kirchenpfleger

mit Ressort Kind/
Jugend.
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